Ministerialerlass zur Durchführung der Verordnung der wallonischen Regierung vom 19. Juli 2001 in Bezug auf 
das kommunale Wohnbauprogramm
Der Minister für Nachhaltigkeit und öffentliche Verwaltung
In Anbetracht des wallonischen Gesetzbuches für Wohnungsbau und nachhaltiges Wohnen, per Dekret vom 29. Oktober 1998 eingeführt und per Dekret vom 9. Februar 2013 geändert, insbesondere die Artikel 2 und 187 bis 190;
In Anbetracht des Erlasses der wallonischen Regierung vom 19. Juli 2001 in Bezug auf das kommunale Aktionsprogramm zum Wohnungsbau, geändert durch den Erlass der Regierung vom 3. Mai 2007;
VERORDNUNG:
Artikel 1 
Für die Anwendung der vorliegenden Verordnung gelten folgende Definitionen:
 1. Der Minister: der für den Wohnungsbau zuständige Minister;
 2. Die Verwaltung: die Direction générale opérationnelle, zuständig für Raumplanung, Wohnbau, Vermögen und Energie;
 3. Das Gesetzbuch: das wallonische Gesetzbuch für Wohnungsbau und nachhaltiges Wohnen;
 4. Das Programm: das Aktionsprogramm zum Wohnungsbau gemäß Artikel 188 des Gesetzbuches;
 5. Der Erlass der wallonischen Regierung: der Erlass der wallonischen Regierung vom 19. Juli 2001 in Bezug auf das kommunale Aktionsprogramm zum Wohnungsbau, geändert durch den Erlass der Regierung vom 3. Mai 2007.

Artikel 2 
Das Programm wird gemäß dem im Anhang befindlichen Muster aufgebaut; jede Maßnahme wird auf einem Projektblatt beschrieben.
Das Programm wird der Verwaltung zusammen mit einer elektronischen Kopie auf CD-Rom in zwei Ausfertigungen übergeben.

Artikel 3
Die Gemeinde übergibt eine globale Analyse der bestehenden Situation des Wohnungsbaus gemäß Artikel 3 des Erlasses der wallonischen Regierung. Diese umfasst:
 1. eine Analyse der Lage des Wohnungswesens und deren Entwicklung;
 2. eine Analyse der demografischen Situation und deren Entwicklung;
 3. eine Analyse der sozioökonomischen Situation der Bevölkerung und deren Entwicklung;
 4. eine Analyse der Möglichkeiten der Aufwertung der öffentlichen Vermögenswerte (verbesserungswürdige Grundstücke und Gebäude);
 5. eine Analyse der Möglichkeiten des Abbruchs nicht verbesserungswürdiger Gebäude;
 6. eine Schätzung der Flächenausdehnung der noch zur Bebauung geeigneten Grundstücke;
 7. eine Analyse der zum Kampf gegen die Gesundheitsschädlichkeit von Wohnungen ergriffenen Maßnahmen.

Artikel 4
Dem Programm werden beigelegt:
1. die kartografischen Unterlagen mit Lokalisierung der in das vorliegende Programm aufgenommenen Maßnahmen und möglicher künftiger Maßnahmen;
2. die Liste der von den Betreibern eingereichten, aber im Programm nicht berücksichtigten Maßnahmen;
3. alle anderen Unterlagen, die die Gemeinde als hilfreich erachtet;
4. die Protokolle der Abstimmungsmeetings;
5. die Vereinbarungen, die den Betreibern auf den betreffenden Grundstücken ein dingliches Recht gewähren;
6. die Bestandslisten gemäß Artikel 190 §2 des wallonischen Wohnbaugesetzbuches;
7. der Beschluss des Gemeinderates zur Billigung einer Gemeindeverordnung über Leerstände, nach der leer stehende Wohngebäude mit weniger als 5.000 m2 insbesondere einer Besteuerung unterliegen.
8. der Beschluss des Gemeinderates zur Billigung des Programms.

Artikel 5
Das kommunale Aktionsprogramm 2014-2016 wird der Verwaltung spätestens am 31. Oktober 2013 überreicht.

Artikel 6
Der vorliegende Erlass tritt am Tag seiner Veröffentlichung im belgischen Staatsblatt (Moniteur belge) in Kraft. 
Namur, am .......
Der Minister für Wohnungsbau,
J-M NOLLET
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